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Neue Regierung der Provinz Quebec

Amn 15. November wâihiten sich die Quebecker eine neue Provinzregierung: unter
Fiihrung des 54jâhrigen René Lévesque schiug die "Parti Québecois"(P.Q.) die Libe-
raie Partei von Premierininister Robert Bourassa. Die P.Q. errang insgesamt 70 Sit-
ze, die Liberale Partei 27, die Union Nationale il, die Parti Créditiste und die
Parti Nationale Populaire je einen Sitz im Provinzparlament. In einigen Wahikrei-
sen wird das Wahiergebnis noch tiberpriift. Nach den Wahlen im Jahre 1973 hatten
die Liberaien 102 Sitze, die P.Q.-Leute 6, die Créditisl!en 2 Sitze inne.

In dieser Wahl wurden Bourassa und 13 Angeh8rige seines Kabinetts nicht wieder-
gewâhlt. Bourassa hatte die Wahl zwei Jahre frtiher ais notwendig angesetzt, um
von den Wâhlern ein Mandat zu Verhandiungen üiber Verfassungsfragen und zur Rege-
iung von Arbeitskonfiikten zu erhaiten. Er versprach, den Geschâftsleuten zu hei-
fen, die Verbraucher zu schiitzen und eine Gemeindesteuerreform durchzusetzen. Er
strebte für Quebec grb5Bere Einflu8nahme auf den Gebieten Einwanderung, Nachrich-
tenwesen und Kuitur an.

René Lévesque trat 1967 aus Quebees Liberaier
Partei aus und griindete die Parti Québécois, die
er seitdem leitet. Nach zwei vergeblichen Versu-
chen errang er jetzt erstmalig einen Sitz im Pro-
vinziaipariament. In semner Siegesrede ging Lé-
vesque auf den ersten Punkt des P.Q.-Programms,
in dem die poiitische Souverânitâit für Québec ge-
fordert wird, ein und erkiàrte, dag Quebec erst
dann ein unabhângiges Land werden wiirde, wenn eine
tierwachsene Geseiischaft dies in einem Referendum
mit einer demokratischen und kiaren Mehrheit ge-
biiiigt hat".

Der neue Premierminister von Quebec wiii mit
Vorrang seine Provinz auf eine gesunde finanziei-
le und administrative Basis stelien und lief3

eï durchbiicken, da3 er an der bevorstehenden Verf as-
sungskonferenz der Regierungschefsvon Bund und
Provinzen teilzunehmen gedenkt.

Erkliirung des kanadisehen Ministerprâsidenten

Nach der Wahl in Quebec gab Ministerprâsident
Trudeau foigende Erklârung ab: "In einer demokra-

Quebcs eue Preierinitertischen Abstimmung haben die Wâhler in Quebec der
Rue eneue Lévequezmn Parti Québécois genigend Sitze zur Bidung der

RenéLévequenâchsten Provinzregierung gegeben. Aus Respekt

vor unserem demokratischen Verfabren mlissen wir
den Sieg der Parti Québécois anerkennen.

Wenn wir die Vers icherungen, welche der Chef der Parti Quebecois im Wahikampf
immer wieder gemacht hat, flir bare Münze nehmen, miissen wir zu dem Schiu3 gelan-
gen, daf2 die Quebeeker nicht über Verfassungs-, sondern üiber Wirtschafts- und
Verwaitungsfragen abgestiimnt haben und dag3 Herr Lévesque und seine Partei ein
Mandat zur Biidung einer Provinzregierung, nicht zur Abspaitung dieser Provinz
vom restlichen Kanada erhaiten haben.

Ich kann nur annehmen, daiS die neue Regierung von Quebec die Absicht hat, sich
wort- und sinngemâB an die kanadische Verfassung zu haiten. Unter dieser Voraus-
setzung werden ich und meine Koilegen mit Herrn Lévesque und seinem Kabinett zu-
sammenarbeiten. Genâi( ihren verfassungsmâBigen Aufgaben wird die Bundesregierung
weiterhin die Interessen der Menschen in Québec ebenso wie in den Ubrigen Provin-
zen im Auge haben.
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